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leichter auf die kleinen Notizen bescheiden, die sich, ohne Mono-
graphien oder Kupferwerke zu besitzen , in sehr Wenigem bieten

lassen.

Der Name ist dem Sanskrit entnommen, und in Indien einhei-

misch, — seine Bedeutung finden wir „Kosmos I. 43." erklärt:,

dewa-däru, d. i. Götter-Bauholz, dessen Zusammenhang mit dem
indischen Mythos in ein anderes Gebiet führt. — Der systemati-

schen Stellung nach gehört der Baum zu dem grösseren Genus Pinus,

in die Abtheilung Cedrus , unmittelbar neben die Libanonceder , und
wird in Endlich ers ^Enchirid. botan."^ 142, 143 als Pinus Deo-
dara Don. oder De^crdara, Cedriis indica angeführt. — Sein Va-
terland nennt Endlicher /. c. die Alpen von Nepaul und Tübet,

worüber wir nähere Angaben im Kosmos finden, der dazu auch noch
einige interessante Bemerkungen bringl. (l. 11, 43, 45 und II. 197,

256,432,449) So sagt da H um b o Id t,dassden Character der Hima-
layavegetation vornehmlich acht Pinus-Arlen bezeichnen , darunter

die cederartige Deodvvarafichte (anderswo : Dewadarutanne) der

kleinasiatischen Ceder nahe verwandt ist, und mit grossblättrigen

Eichen auf dem granitartigen Gestein bis an die obere Waldes-
gränze ansteigt, welche am südlichen Abhang 1870 Toisen hoch ist,

und von noch hohen Stämmen gebildet wird. Am häufigsten seien

die herrlichen Waldungen von Cedrns deodvara zwischen acht und
eilftausend Fuss am oberen Hydaspes (Behnt), der den Wallersee
in dem Alpenthale von Kaschmir durchslrömt. (Es ist diess einer

jener Flüsse, — weiter abwärts auch Dschelum, — die ihren Lauf
südlich durch das weite ebene Fünfsiromland — Pendschäb — nehmen.)
Der Stamm soll dort bis an vierzig Fuss Umfang erreichen. Ausser-
dem spricht für die Dauerhaftigkeit sowohl als Brauchbarkeit des Holzes

der Umstand, dass Nearch, der mit Recht berühmte Admiral
Alexander des Grossen, dasselbe zum Bau seiner Flotte gewählt
hat. Vielleicht erhält auch unsere Materia medica mit diesem Baum
einen nutzbaren Beitrag, da er schon Avicenna im XI. Jhdt. be-
kannt und berühmt war, weil er eine besondere Art Oleum cedri

liefert, welches nach Endlicher: impetigines sanat. Jedenfalls,

wenn auch seine Balsamsäfte, die er in indischer Atmosphäre kocht,

aromatischer wären , als die er in unserem nördlich indifferenten

Lufikreis bilden wird, so mager selbst dann noch harzige Producte
genug darbieten, die sowohl an sich einer mannigfachen Verwendung
fähig sind, als auch der Holsfaser, die sie durchdrungen, eine be-
deutende antiseptische Widerstandsfähigkeit verleihen. —

(Schluss folgt.)

Persoiialiiotizeii.

— Dr. R. A- Philippi bereist die Küste Atacaina und hat eine

Anstellung als Professor der Botanik und als Director des botani-

schen Gartens in Santiago erhalten.

— Dr. Schacht wurde auf Vorschlag des preussischen Lan-
des-Oekonomie-Colleffiums vom Ministerium für landwirthschaflliche
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Angeleg-enheiten mit mikroskopischen Untersuchungen behufs der

Ermittlung der Entstehungsursachen von Krankheiten an den Kar-

toffeln und anderen Gewächsen beauftragt.

— Von Warszewicz hat das Prädicat als k. k. Garlenin-

spector des botanischen Gartens der Universität Krakau erhalten.

— Matteo Botteri, zum Pflanzensammler für die Garten-

bau-Gesellschaft zu London ernannt, ist bereits nach Mexico ab-

gereiset.

— Dr. C. G. Reinwar dt, Director des botanischen Gartens

zu Leyden, ist gestorben.

Botanischer Tauschvereiii in Wien.
— Sendung-en sind eingetroffen : Von Herrn Müncke in Breslau

mit Pflanzen aus Schlesien. — Von Herrn Baron Hausmann in Botzen mit

Pflanzen aus Tirol. — Von Herrn Juratzka mit Pflanzen von Wien. —
Von Herrn Dr. Bausch er mit Pflanzen aus Ober-Oesterreich. — Von Herrn

Dr. Rehm in Dietenhofen mit Pflanzen aus Baiern. — Von Herrn Sieg-
mund in Beichenberg- mit Pflanzen aus Böhmen.

— Sendungen sind abgegangen: an die Herren A. Roth in Prag.
— L.v. Vukotinovic in Kreulz. — Hauptmann Kintzl in Wr.-Nen-
stadt.— Prof. v. Lobarzewski in Lemberg. — Stadtrath Hensche in

Königsberg. — Apoth. Stolle in Dresden. — Malinsky in Bodenbach.
— Juratzka, Bartsch, Stur, Dr. Bauscher, Eltz und Nigi in

Wien.
IV. Verzeich niss neu eingesandter Pflanzenarten: Salix ambiyua

Ehr. (.S. atirito-repens Wim.) — Viola canina L. var. acaiilis. — Aus
Schlesien eingesandt von M ü n c k e. — Calycima lenticulare a. querciimm

P e r s. — C. truchplinum A c h. — C. trichiale Ach. — Lecanora subfusca

e. pinastri Schaer. — Aus Baiern eingesandt von Dr. R e h m. — Solorina

succnta Ach. von Botzen. — Stereocaulon incrii'itatum Fries, aus dem
Pusterthale. — JSotochlaena Marantue R. Br. von Botzen, eingesandt von
Hausmann.

Mittlieilungen.

— Vegetationsverhältnisse von Wien. — 5. Juni (Tmpr.

+ 15» 2 : + 7" 4). Die Blülhenknospen erscheinen an Phytolacca decnndra.
Die ersten reifen Beeren an Daphne Mezereutn. Die ersten Blätter herbst-

ticli entfärbt und abfallend von Ribes Grossularin. — 8. Juni (Tpr. 4-12»l:
+ 5" 9.) Allgemeines Blühen von Snvihuciis nigra. — 10. Juni (Tempr.
+ 12» 7 : + 7» 2). An Hordptim nilt/are erscheinen die Aehren. Trilicum
sntivum hyh. abgeblühet. Die ersten reifen Früchte an Cotoneaster vitlyaris.

Die ersten Laubbläller entfärbt und abfallend an Ul/niis campestris. — 13. Juni

(Tempr. 4- 18» 7 : -f- 8» 0.) Die ersten Blülhen an Ro\a dainascena. —
14. Juni (Tempr. + 16" 6 : f- 11" 2.) Die erslen Blülhen entwickelt an
Hordemn vulgare. Alle Früchte reif an Dapline Mfi-zereum. — 17. Juni (Tpr.

+ 22» 7 : + 12» 3.) Allgemeines Blühen von Tilia graiidif'olia. Dieerslen
reifen Früchte an Monis alba. Prunus acidn. — 18. Juni (Tmpr. -|- 22» 8:
H- 12» 4). Abgeblühet Philadelpbus coronarius. — 19. Juni (Tpr. + 25» 2:

+ 13» 9.) Die Rispen an Arena salira entwickeln sich. Die ersten Blütheu
entwickelt an Cannabis satira , ErruT/i l.ens, Lactuca, satira .,

alle gesäet
am 20. April. Die ersten reiten Früclile an Riibus Jdarus. — 20. Juni (Tpr.

+ 25» 2 : + 15» 2.) Die ersten Blülhen an Tilia parvifolia. Die ersten Früchte
an Morus nigra, Prunus Mahaleb.

— Lepidinm ruderale soll, wie „Lotos" berichtet, eine beson-
dere An/.iehungskruft für die Wanzen besitzen. Legt man die getrocknete
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